
2 | stadtreport Rundschau · Mittwoch, 11. März 2015

Rechtzeitig zum
Frühlingsbeginn
sind viele Liege-
flächen in Regens-
burg und Umge-
bung wieder frei
von Baustellen.

Uneingeschränkte Erholung

Regensburg. Langsam aber si-
cher geht derWinter seinem En-
de entgegen. Nur noch eine Wo-
che, dann beginnt der Frühling.
Um die ersten Sonnenstrahlen
und warmen Temperaturen ge-
nießen zu können, nutzen viele
Regensburger die Grünflächen
entlang der Donau zur Erho-
lung. Noch sind einige von ih-
nen mit Baufahrzeugen besetzt.
Damit soll aber bis Mai Schluss
sein.
Einzige Ausnahme sollen die
Teilflächen im Bereich der Schil-
lerwiese sowie am Donauufer
zwischen der Kleingartenanlage
Weinweg und dem Ruderzent-
rum sein. Dort soll von Ende Ap-
ril bis Ende Juni frisch angesäh-
tes Gras anwachsen. Dafür wer-
den die Flächen abgesperrt.
Ähnlich sieht es im Bereich des
Donaunordarms in der Nähe des
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Dultplatzes aus. Auch dort muss
das Gras erst wachsen. Zwar hat
das Wasserwirtschaftsamt, das
die baulichen Maßnahmen auf
dieser Fläche durchführt, nicht
vor, den Bereich zu sperren; soll-
te es allerdings keine andere
Möglichkeit geben, müssten
Maßnahmen zum Schutz der
Aussaat getroffen werden, so der
Projektleiter für Hochwasser-
schutz vom Wasserwirtschafts-
amt Regensburg Rainer Zim-
mermann. Ansonsten soll aber
alles frei von Baumaterial und
Absperrungen bleiben, zumin-

dest bis Ende August. An der
Schillerwiese folgt der zweite
Bauabschnitt dagegen erst ab
Oktober. Ebenso wie der Zu-
gangsbereich zur Jahninsel von
der Lieblstraße aus, der erst im
Herbst bearbeitet werden soll.
Das bestätigt auch die Presse-
stelle der Stadt: „Das Tiefbauamt
hat außer im Bereich des Do-
naumarktes/Marc-Aurel-Ufer,
was ja kein Naherholungsgebiet
ist, heuer keine Baustellen am
Wasser geplant.“ Besser noch,
denn anstatt eine Liegefläche zu
sperren, kommt heuer sogar ei-

ne frisch umgestaltete dazu. Im
Zuge der Hochwasserschutz-
maßnahmen der Stadt gemein-
sam mit dem Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg wurde
das östliche Regenufer im Be-
reich der Regenstraße neu ge-
staltet. Durch Liegestühle, Bän-
ke und mehr Freiflächen soll
der Fluss besser zugänglich und
erlebbar sein.
Gute Nachrichten gibt es auch
aus dem Umland. Denn laut
Landratsamt sind keine Behin-
derungen an bekannten Seen
und Badestellen zu befürchten.

Während es im vergangenen Jahr immer enger wurde auf Regensburgs Grünflächen, sollen heuer alle
Naherholungsgebiete frei von Baumaterial und Baggern sein, auch die Jahninsel. Foto: Archiv

Von Andrea Deyerl
andrea.deyerl@rundschau-mail.de

Viel zu lang

Seit Februar werden die Sitzungen des Kulturausschusses und die
des Planungsausschusses via Live-Stream im Internet übertragen,
um Politik greifbarer zumachen.Wollten anfangs 1700 Bürger die
Debatten verfolgen, sind es aktuell nur noch 200. Grund dafür
könnten die langatmigen Redebeiträge der Ausschussmitglieder
sein. Klar, wenn vieleMenschen zuhören und -sehen, ist es
verlockend, sich hervorzutun. So ist das Polit-Geschäft. Doch dieser
Schuss kann nach hinten losgehen. Nämlich dann, wenn die
Zuschauer vom x-ten Redebeitragmit ähnlichem Inhalt schlicht
gelangweilt sind und den Laptop zuklappen.

Carolin II. erzählt von ihren Erlebnissen
und einem spannenden Jahr als
amtierende Bierkönigin.

Ein weiterer Meilenstein
Vor Kurzem wurde im BMW-Werk der Startknopf für
die Produktion des neuen 2er Gran Tourer gedrückt. 06

Alles läuft gegen den Jahn
Regensburg verliert gegen Münster drei Punkte und Oliver
Hein. Die Ergebnisse der Konkurrenz schocken. 10

Die etwas andere Festival-Doku
Am 15. März feiert der Film „Popkultur in Regensburg –
Freiheiten muss man sich nehmen“ Premiere. 11

Schleudertraum die Elfte
Von 13. bis 29. März wird auf dem Regensburger
Tanzfestival wieder einiges geboten. 12
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Grünes Licht für Umzug
Kulturausschuss berät über Zukunft der ADK

Regensburg (ad). Während der
jüngsten Sitzung des Kulturaus-
schusses setzten die Stadträte
ein wichtiges Signal. Sie spra-
chen sich für die Beschlussvor-
lage zum Umbau der ehemali-
gen Sing- und Musikschule in
der Kreuzgasse 5 für die Nut-
zung durch die Akademie für
darstellende Kunst (ADK) aus.
Am 15. August muss die ADK
ihren bisherigen Standort im
Schenkerturm geräumt haben,
da dort das Stadtquartier „Das
Dörnberg“ entstehen wird. So-
lange die Räume der Sing- und
Musikschule umgebaut werden,
stehen der ADK Räumlichkei-
ten im Keplerareal am Ernst-
Reuter-Platz zur Verfügung. Ei-
ne entsprechende Nutzungsver-
einbarung mit dem Evangeli-
schen Siedlungswerk wurde be-
reits unterzeichnet. Der Umbau
soll maximal 1,6 Millionen Euro
kosten, die Stadt rechnet damit,
dass der Freistaat Bayern den
Bau zu 50 Prozent bezuschussen
wird.
Die Räte waren sich einig, mit
diesem Beschluss bereits so zu
handeln, wie es der Kulturent-

wicklungsplan, der am Don-
nerstag erstmals in seiner fina-
len Form vorlag, vorsieht. Fünf
Jahre hat seine Erstellung ge-
dauert. Auf rund 80 Seiten steht
nun festgeschrieben, wie Re-
gensburg sich als Kulturstadt
weiterentwickeln will.
Etliche Workshops, Gespräche,
Diskussionen und ein Online-
Beteiligungsverfahren, bei dem
alle Interessierten den Entwurf
erweitern oder verbessern konn-
ten, gingen dem Kulturentwick-
lungsplan voraus. Oberbürger-
meister Joachim Wolbergs
sprach von „einer Beteiligung,
die es so noch nicht gegeben
hat“. Die Räte des Kulturaus-
schusses waren sich einig: Dem
Kulturamt gebührt Respekt für
dieseMammut-Aufgabe.
Außerdem wurden die Jahres-
themen gebilligt. Die Themen
für die kommenden Jahre lau-
ten: „800 Jahre Dominikaneror-
den“ (2016), „500 Jahre Reforma-
tion um Martin Luther“ (2017),
„Eröffnung Museum der Bayeri-
schen Geschichte“ (2018) und
„500 Jahre Vertreibung der Ju-
den“ (2019).

Regensburg (rk). Für fünf Jahre
werden Regensburger wie Tou-
risten auf den Domkreuzgang
verzichten müssen. „Ein Dop-
pelkreuzgang, wie wir ihn in Re-
gensburg haben, ist sehr selten“,
betonte Dompropst Dr. Wil-

Sanierung steht bevor
Der Domkreuzgang wird geschlossen

helm Gegenfurtner bei einer
Pressekonferenz. Damit dieses
einzigartige Kleinod erhalten
werden könne, müssten nun
langfristige Schließungen in
Kauf genommenwerden.
Jährlich haben Dom und Dom-
kreuzgang etwa 25000 Besu-
cher. In diesem Jahr bleiben al-
lerdings nun nur noch wenige
Wochen, um Letzteren zu be-
sichtigen. Für den 19. April ist
dann ein Tag des offenen Dom-
kreuzgangs geplant: Nach ei-
nem besonderen Gottesdienst,
geleitet von „Ökumene-Minis-
ter“ Kardinal Koch, können sich
alle Interessierten im Dom-
kreuzgang fachlich informieren
lassen – und sich für die nächs-
ten fünf Jahre von dem Bau ver-
abschieden.

Aktueller Domkreuzgang Foto:
Staatliches Bauamt Regensburg

Regensburg (rs). Der Erzie-
hungsberatungsstelle der Stadt
Regensburg wurde in Anwesen-
heit von Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer und
Amtsleiter für Jugend und Fami-
lie Günter Tischler das Quali-
tätssiegel der Bundeskonferenz
für Erziehungsberatung verlie-
hen.
Sowohl die eingereichten Unter-
lagen als auch persönlich ge-
wonnene Erkenntnisse hatten
die Qualitätssiegel-Kommission
der Bundeskonferenz beein-
druckt. Die Kommission be-

Auszeichnung für städtische Beratungsstelle

Prämierte Qualität

scheinigte der Beratungsstelle
außerdem einen hochwertigen
Qualitätsentwicklungsprozess.
Vor allem die Fachstelle für die
Integration von Migrantenkin-
dern bekam großes Lob. Aber
auch die anderen Angebote der
Beratungsstelle, wie „Tausend
und keine Nacht“ für die Eltern
von Babys und Kleinkindern,
wurden positiv bewertet.
„Wichtig ist für uns, bereits früh
Hilfestellung und Begleitung
anbieten zu können“, betonte
Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer.

Die jugend- und familientherapeutische Beratungsstelle der Stadt
Regensburg wurde ausgezeichnet. Foto: Peter Ferstl

Engagement wird belohnt
Regensburg (xwl). Anna Maria Förstner, die erste Vorsitzende
des Fördervereins der Freiwilligenagentur (3.v. li.), überreichte
der Agentur einen Scheck in Höhe von 13000 Euro. Die höchste
Summe, die bisher in einem Stück übergeben wurde. Gesam-
melt hatte der Förderverein das Geld mit zahlreichen Aktionen.
Zur Spendenübergabe waren zudem Brigitte Schlee, die zweite
Vorsitzende des Vereins, Erhard Bablok, Kassier, Erika Simm,
MdB a.D. und Bezirksvorsitzende des Paritätischen Wohlfahrts-
verbandes, Ursula Bablok, Leiterin der Freiwilligenagentur Re-
gensburg und Andrea Ziegler, Bezirksgeschäftsführerin des Pari-
tätischenWohlfahrtsverbandes (v. li.) gekommen. Foto: xwl
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